
des Katechismus wırd eın durch Fachtheologen vorge-
Beıträge legter Entwurtf VO  e} 150 Personen Miıt Anmer-

kungen versehen, die den endgültigen ext wesentlicharl Derksen beeinflußt haben Wäiährend des Pastoralkonzils o1bt
Tausende VO Gesprächsgruppen, un! viele einzelneUniversıitätsfreie Theologie 1n
außern sıch 1ın Briefen, W 4as sıch auf die Texte mehrererden Nıederlanden Kommuissıonen stark auswirkte.

Katechismus und Pastoralkonzil werden ZU

Niıederschlag der gläubigen Empfindung vieler Men-
FEıne SCHAUC Definition dessen, W as 1ın den tolgenden schen. Durch Reden und AÄAntworten erweıterte sıch
Zeıilen unıversıtätsfreier Theologie verstanden das Subjekt der theologischen Besinnung. Theologie
wiırd, Mag ich mır nıcht Vielleicht wırd War nıcht mehr 1Ur Sache VO  e} Amtsträgern, Theolo-
Ende des hıer beginnenden eges darüber mehr Klar- sCch und Hochschulen. Und während allem Anschein
heit bestehen. Tatsache 1St jedenfalls, da{ß auch 1n nach die N Kırchenprovinz den Weg des aQZ107-den Nıederlanden nıemals einzelnen un:! Grup- naAaMenNntTO wünschte- entstand lediglich AUS der konser-
pCHh gefehlt hat, dıe Theologie außerhalb eines theolo- vatıven Ecke her 1ne Gegenbewegung. Schon 1964 CI -

yischen Akademıie-Instituts, eıner Hochschule oder hob sıch dıe «Confrontatie» ıne Gruppe;, die
Fakultät betrieben haben Solche nıcht-akademische naächst die Impulse des Zweıten Vatikanischen Konzıls
Theologie stand und steht oft 1m Diıenste VO Rıchtun- schützen wollte, aber ımmer tanatıscher (gemeınsam
CM und Bewegungen, die innerhalb oder Rande mıiıt Ühnlichen Gruppen) die Theologie des Pastoral-
der sroßen christlichen Konfessionen ihre eıgene Sıcht konzıils anklagte. Eın soeben TST 1n Gang gekommenerın den Vordergrund rücken wollen. In der reformato- Prozefß der Demokratıisierung kirchlicher Strukturen
rischen Überlieferung der Nıederlande 1St das Phäno- un theologischen Denkens WUTF:': de wıeder 1ın Zweıtel
INenNn deutlicher teststellbar als 1n der römiısch-katholi- SCZOPCN, un! das nıcht NUur VO  ' den Konservatıven.
schen. Vıel leichter entsteht da eın ME  = autweisbares
Glaubenssubjekt (eine Kırchengemeinschaft, iıne

Denn iınzwischen WAar das Jahr 1968 gekommen.
Rıchtung oder ıne Modalität) mıt eıgener Theologie. 71968ST 1n den etzten Jahren kennt auch die röomiısch-ka-
tholische Glaubensgemeinschaft sehr auseiınanderstre- Ich versuche einer Mystifizierung des Jahres 1968
bende Gruppen, un auf den SaNzCch christlichen entgehen. Trotzdem ZCEUZLE VO  e sehr wen1g C-Volkstei] 1sSt anwendbar Eın Nıederländer eın Theo- schichtlichem Gespür, wollte ıch über die einschne1-
loge, wWel Nıederländer — 1ne Kırche, dreı Nıederlän- dende Bedeutung dieses Jahres, auch für dıe christliche
der eın Schisma. Praxıs un! Theorie, hinwegsehen. Parıs '68, Prag '68,

In diesem Beıitrag lasse ıch die terne Vergangenheit Medellin ’68, Uppsala ’68 sınd ebensoviıele Wunsch-
außer acht. Ich versuche Beıispiele unıversitätsftfreier traume und Programme, die bıs heute weıterwirken.
Theologie der etzten Jahre beschreiben und 1n Za uch in den Niıederlanden entstehen selt jenem Jahr
sammenhang mıt dem zeıgen, W as iınnerhalb VO LNECUC christliche Gruppen. Man solidarisıiert sıch 1N-
Kırchen und Gesellschatt 1in den Niıederlanden der nerhalb eıner Gemeıinde, eınes klösterlichen Ordens
Tagesordnung 1St oder eıner theologischen Fakultät, weıl INall iın Tat und

Wort deutlicher machen wıll, da{ß die Botschafrt des
Die sechziger Jahre Evangelıums befreiend 1St.

Ausgehend VO  ; innerkirchlichen Untreiheiten (u.a
Konzentrieren WIr NSeI«Cc Autmerksamkeit VOT allem VO Zölibat der Priester oder VO  z} der Ehemoral)
auf die römisch-katholische Glaubensgemeinschaft kommt Ianl schon bald dazu, Zusammenhänge 7W1-
der Nıederlande (auf die Dauer werden übrıgens schen gesellschaftlichen und kırchlichen Strukturen
dere als konfessionelle Unterschiede Christen un Ideologien sehen. Eıne Gruppe VO  S Theologen
eıne Rolle spielen), sehen WIr die sechziger Jahre die Zeitschrift « Tegenspraak» (Wıderspruch)
durch das Erscheinen des Katechismus (1966) bringt diese Zusammenhänge ımmer utfs Neue Be-
und durch den Denkprozelß gekennzeichnet, der ın wußtseın. S1e werden inspırıert VO  — der politischen
Zusammenhang miıt dem Pastoralkonzil der nıeder- Theologie VO  - ].B Metz und haben Kontakte mıt Ühn-
ländischen Kırchenprovinz (1966—1970) 1n Gang ZC- lichen Gruppen iın anderen Ländern (Z.B mıt der
bracht wurde. In beiden Fällen geht die Entste- Gruppe «Kritischer Katholizismus» 1ın der Bundesre-
hung unıversıtätsfreier Theologie. Be!I Vorbereitung publık Deutschland). Radikale Fragen werden den
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Anpassungsprozefß gestellt, der 1n den nıederländi- Strukturen un! die Haltung, welche die Caa in
schen Kırchen 1Im ange ISTt. Begreift INan wohl, dafß diesem Geschehen einnımmt.»
Wiıderspruch, Demokratisierung un: das begeisterte In einem Bericht des Jahres 19/2 schreibt Jeptua-
Hereinholen VO  Z Resultaten der modernen Wiıssen- oint: «Es 1St nöt1g, dafß wir unls biblisch-theologische
schaften VO Menschen iın die Theologie auch ıne Be- Erkenntnisse und biblisch-theologisches Wıssen VO  S

stätıgung spätkapitalıstischer Strukturen un! enk- hohem Nıveau eıgen machen. Nur guLE Theologie
weısen 1st ? Wıe denkt INan sıch VO  > Kırche un! Theo- kann schlechte «Rechtstheologie schlagen.» Und 1mM
logıe her ıne kritische Stellung 55 gegenüber «1M- März 1973 erklärt INa  m noch deutlicher: «ESs geht uns
Iner mehr Macht in immer wenıger Handen» all die Arbeıter, Laıien un! Theologen, dıe sıch ın

Gerade ın diesen Jahren 1St 1119  m dabei, die em1- ihrem gesellschaftliıchen Engagement VO Evangelium
narıen und Ordenshochschulen ın vier Instituten inspırıeren lassen. Durch die ENOTME Verbreitung VeLr-

sammenzufassen, die gemeınsam mıt der katholischen alteter un! talscher Auftassungen VO Kern der ] -
theologischen Fakultät VOoO  _ Nımwegen, fünf retorma- disch-christlichen Überlieferung, bzw durch ıne-
torıschen theologischen Fakultäten un eıner Reihe — genügende tradıtionelle Bıldung leiben gerade über-
formatorischer Hochschulen ın Zukuntft die unıvers1- AUS wesentliche Elemente der jüdiısch-christlichen
taätsgebundene Theologie vertreten werden. Dıie rage Kultur außerhalb des Gesichtsteldes, die ın protestie-
wırd se1n, ob ]] diesen Einrichtungen genugend renden reisen Sklaverei un! Unterdrückung
Wıssen und Fertigkeiten vorgelegt werden, die nötıg entstanden sınd. Um u11l als Arbeiter der Basıs tahıg
sınd, autf das einzuwiırken, W as der Basıs BC- machen, 1ne MEGUE Vertrautheit gerade mıt jenen
schieht. Elementen gewınnen, wiırd sıch ine Gruppe mıt e1-

ner biblischen Theologie beschäftigen, die bewußt be]
Die sıebziger Jahre der marxıstischen Sıcht auf die heutige Gesellschaft

Hılte sucht. >>

Das Wort «Basıs» erhält während der etzten Jahre Die innerkirchliche Protestbewegung einzelner
auch in den Nıederlanden eınen immer spezifischeren VOT allem einzelner Amtsträger entwickelt siıch
Inhalt. Es wırd FAl Schlüsselwort für alle Praxıs un: schliefßlich sehr deutlich eıner christlichen Basısbe-
Theorie, dle VO  3 her beginnt, der konkrete wegung VO  3 Gruppen und Gemeinden. Theologisch
Mensch ın seiner psychischen und gesellschaftlichen wırd diese Bewegung eın eıgenes Gesicht zeıgen : NE-

Verfiremdung steht. Aus den Gruppen, die sıch 1n den ben den konservatıven Gruppen, neben der HC auf-
sechziger Jahren noch heftige Kämpfe MIt der Spıtze kommenden charısmatischen Bewegung un neben
lieferten, sınd ımmer mehr Gruppen geworden, die aut der Mıtte, dıe durch das Eingreifen Öherer Stellen
das hören un: dem gehorsam se1ın wollen, W 3as sehr VO Enthusiasmus 4US den Tagen des Pastoralkonzils
weıt WCS und Sanz nah be] dem lıegt, W as ehemals - kaum noch lebendig erhalten kann.
terdrückt wurde. Seılit 1973 beginnen dıe Ereijgnisse 1n Chile un: die

Im Jahr 1970 entwickelt dıe soliıdarısche Priester-, aufkommende ewegung «Christen Für den Sozialıs-
Prediger- und Laıiengruppe «Septuagint» den Plan für » in der Basiısbewegung der Nıederlande ine
SORCNANNLE kritische un! aktıve Gemeıinden. «Solche wichtige Raolle spielen. Das lıegt durchaus auf der
Gemeinden entstehen dort, Menschen beı ıhrem Linıe dessen, W AasSs die internatıionale Zusammenkunft
praktischen Eınsatz für Mensch und Welt unablässıg kritischer Christen 1ın Lyon (November erklär-
gemeinsam nach ınn un: Zukuntt dieses Geschehens «Wır lesen das Evangelıum NCU, WIr lesen als das
Fragen stellen. Dıies bedeutet nıcht, dafß Kırchen oder Wort Gottes, das ULE nach eiıner entschlossenen De-
Gemeinden ]] hre Energıe 1ın Theologie, tromme maskıerung unterdrückender 5Systeme un: ıhrer Ideo-
Selbstbetrachtung oder Rechtfertigung ıhrer Tradıiıtio- logien un! MSI Kırchen sınd AT allzuoft die (Sa-
1E  3 und Strukturen investleren. Aber ohl ranten solcher 5Systeme verstanden werden kann.
VOTAaUSsS, dafß ILan 1mM praktischen Engagement für das Dıieses Wort (sottes ädt unl e1n, Ihn anzuerkennen
Nn menschliche Geschehen den Fragen nach eıl un: auszusprechen, der daran glauben WIr heute
un: Unheil nıcht aus dem Wege geht oder sS1e nıcht als un! immer das lebendige Wort iın unserer Geschichte
bedeutungslos ZUT Seıite schiebt... Solche Gemeinden Sft. * In Jesus Christus wurde uns geoffenbart, da{fß (sott
mussen kritisch se1ın, sowohl sıch selbst, 1- weder eın 1bsoluter Herr noch eın absoluter Lehrer ISt,
über iıhrem Verständnıiıs des Evangelıums un! iıhrer Ee1- sondern immer VO der Befreier, WI1e dasI
N:  n Form des Gemeıindelebens, 1aber auch die Ite und Neue Testament ze1gt. Jeder andere Name,
geschichtliche Wırklichkeıt, 1n der S1e stehen, un:! aC- den INan ihm 1Dbt, 1STt der Name eınes Idols jedes —

gCHh die darın geltenden Auffassungen, Ideologien un:! dere Gesicht, das WIr ıhm geben, bıldet das Evange—
DL
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lıum eıner Verfremdungs- und Unterdrückungs- halb mehr Menschen dl weıl S$1e mıt Jesus un seiner
ıdeologie Sendung ernstmachen. »>

Obwohl auch 1ın den Niıederlanden éhristliche Ba- Und den Bischöten wurde DESARL «Während
sıisbewegung un: «Christen für den Sozialismus» nıcht Arbeıt haben WIr viel nachgedacht über Ihre Auf-
zusammentallen, lesen s1e in den Jahren nach Lyon — vabe, die Einheıt in der nıederländischen Kirchenpro-
gelmäfßig gemeınsam die Schritten und suchen Ver- VInz bewahren. Wır haben Sıe N dieser Auf-
stehen, W as iın der nıederländischen Saa Befrei- gabe nıcht beneidet. Wır haben jedoch die 7zuversicht-
ung konkret bedeutet und wer die Armen sınd. Beım lıche Überzeugung, da{fß dieser Einheit mMıt der Mün-
Umgang MIt den Schritten wırd i1ne materialıstische dıgkeıit un Verschiedenheit der Gläubigen gedient ISt
Exegese ımmer orößere Aufmerksamkeit gewınnen. Wır halten für unfruchtbar, die schwerwiegenden
Eın Priesterdichter W 1e uub Oosterhuis wiırd großen Unterschiede IN Theologiıe und Kirchenordnung ledig-
Anteıl der Schaffung eıner theologischen ıch ftestzustellen un! dann dabei belassen ; noch
Sprache haben die welıt über die Basısbewegung hın- wenıger halten WIr die Isolierung un: Ausstoßung der
A4US benutzt werden Wird. Mıt Recht ? einmal gebildeten Gemeinden für eilsam. Im egen-

teı] wünschen WITr, da{ß sıch sehr viele Christen A4UuS al-

Kommussion «Plurıformität» lerleı Kırchen e das Gute 1in den «krıtischen (S@=-
meıinden; inspırıeren lassen.»

Se1it diesem Zwischenbericht sınd die Arbeıiten derUm die eıgene theologische Besinnung und die eigene
christliche Praxis der Basısgruppen nıcht ganz unab- Kommuissıon nıcht mehr fortgesetzt worden. Das 1St

bedauerlıch, denn noch ımmer gilt, da{fß der ühehängıg VO offiziellen kırchlichen un: theologischen
Einrichtungen geschehen assen, setizte sıch Jan wert ISt, dıe den Rändern der Kirche entstehende  ä
Ruyter, Pastor der kritischen Gemeinde Ijmond un! Theologie registrieren.
eiıner der Begründer der christlichen Basısbewegung ın
den Nıederlanden, für die Bildung einer Kommiıissıon Aufruf 19771n. In einem Gespräch mIıt dem Bischof VO  D Haarlem
tormulierte «ES sollte 1ne Kommıissıon A4US Fach- Ende 1977 1ın den Tagen, da ich dies schreibe er-
leuten mehrerer Diszıplinen gebildet werden, die 1m schien 1ın den Niederlanden ein Aufruf zu einer Basıs-
Auftrag des Bischofskollegiums untersuchen, W asSs auf bewegung. Die 1mM Jahr 1975 entstandene Arbeits-
theologischem, gesellschaftlıchem, politischem und SIUDDC «Dienst tür Basısgruppen und kritische (ze-
kırchlichem Gebiet innerhal der erneuerungswillıgen meınden» hervorgegangen aus Septuagınt, aber
Grupplerungen und/oder kritischen Gemeinden le- durch andere Gruppen verstart hoftt damıt 1n den
sitımen un vielleicht inhaltsreichen Vısıonen un Alkc- christlichen Niederlanden die tortschrittlichen Krätte
tionsmodellen lebt,; die für die Zukuntft VO  S Kırche un: noch mehr zusammenzufassen. Wıe Sahnz verschiedene
Gesellschaft wichtig sınd.» Entwicklungen der VELTSANSCHCH Jahre einer DPer-

Im Junı 2 wurde dieser Vorschlag gemacht; 1mM spektive gesehen werden können, zeıgt tolgende Pas-
Maı 1973 erklärte sıch dıe Bischofskonferenz damıt SdsCc des Aufruts
einverstanden, VOrausgesetZzt, da{fß auch die konserva- «Das Wort Basısgruppe oilt ınzwıschen iın uUunNnseTeM

Lande als Sammelname für Christen, die sowohl dietiven Gruppen inventarısıert würden ; 1mM Januar 19/4
wurde die Kommissıon der Presse vorgestellt, und 1mM Bıbel W1e€e die Zeıtung guL gelesen haben, sıch
Maı 1975 Jegte S$1C eınen Zwischenbericht 1n WeIl Te1- noch länger Von eiınem weltfremden und unverbindli-
len VOI ; denn die Kommuissıon hatte ın Unterkommis- chen Kirchengeschehen einwickeln lassen ; für
sıonen gearbeıtet, ıne Z Untersuchung der konser- Menschen, die eshalb aus der Kirchenbank gescho-
vatıven un! ine Z Untersuchung der veränderungs- ben oder 1Ur noch gerade auf einem Eckchen siıtzend
willigen Gruppen In beiden Abteilungen versuchte zweıt, drıitt oder mehreren den Versuch DC-
INan, den theologischen Einsıchten, die ıIn den Vorder- macht haben, ob nıcht anders, ob nıcht besser
grund traten, gerecht werden. geht S1e fühlen sıch nıcht als Menschen, d1e alles bes-

Von der Basısbewegung wurde gESagL «Wır haben SCTI wıssen W 2a5 auch guL ıst! Aber eınes wı1ssen S$1e für
festgestellt, da{ß kritische Gemeinden ıne oroße An- alle Zukuntt sehr NauU, und damıt hat ıhr Protest 1m
ziehungskraft auf Menschen haben, die der Kırche ENLT- tiefsten Wesen denn auch angefangen und adurch 1STt
remdet sınd. Und WIr können nıcht deutlich —- charakterisiert : Kırche beginnt beım Menschen
SCNH, da{ß diese HGUE Anzıehungskraft nıcht durch Aut- un:! nıemals mehr sonstwıe ! Aus dieser Finsıcht her-
geben christlicher Wertezoder gar damıit be- aus haben sıch Gruppen gebildet, dıe auf verschiede-
zahlt wurde. Diese Gemeinden zıehen offenbar des- neCeN Ebenen un auf verschiedene Arten denkend un:!
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handelnd dabe] sınd, die Kırche Z Menschen —_ fühlen sich CNS verwandt mıt allem Handeln un: Den-
rückzubringen. ken, das auf Beifreiung un: Solidarisierung VO  ; Men-

So verschieden die Ausgangspunkte und die Ice- schen ausgerichtet 1St
bensweısen al] dieser Gruppen uch seın mogen, 1mM Innerhalb der jüdisch-christlichen Überlieferung
wesentlichen haben S$1e eın un: dieselbe Entdeckung fühlen sS1e. sıch verbunden und auf eıner Linıe MIıt allen
gemacht: da{fß Kırche für die Menschen da seın hat; Miınderheıten, Sekten, Heılıgen un:! Ketzern, die
da{( das Beste uUuNsSsSecCIECT jüdischen und christlichen ber- durch die Jahrhunderte hın seıt den Propheten des
lieferung mMıt Rechttun kleinen Menschen iun Alten Bundes über Jesus VO  w Nazaret bıs auf den heu-
hat; mıt der Befreiung bedrückter un verkannter tiıgen Tag herrschende relig1öse Praxiıstormen und
Menschen VO  - hıer bıs 1n dıe Dritte Welt Ideologien 1in 7 weıtel BCZORCNH haben der größeren

Freıiheıt, Gleıichheıt, Brüderlichkeit un! Schwester-Inspirıert, ermutigt un! korrigiert VO  Z der Dritten
Welt, sınd auch MSCKE Basısgruppen gezeichnet VO iıchkeit den Menschen wiıllen
Bewufßtsein der Armut un! VO  3 dem Wunsch, S$1e in Dieser etzten Formulierung eehlieRen sıch uch be-
den Blick un! 1n den Griüuff bekommen. Auf die ine stimmte Gruppen VO  e} Ordensleuten Sıe haben die
oder andere Weıse denn Armut hat viele Gestalten Theologie der evangelıschen ate TICUu überdacht und
un! läuft VO  e} weıt her In die Fremde bıs iın die Tiete- haben sıch 1n den etzten zehn Jahren gefragt (eine 1N-

eıgensten aselns : VO Analphabetentum — ternationale Solıdarıtätsgruppe der Domuinikaner, die
Kerhalb unseres Gesichtskreises bıs ZSpracharmut iın Lorscheidbewegung, esteht schon se1It WI1e die
unserer eıgenen Mıtte, VO  m) verhöhnten Bauern, Tee- Gelübde des Gehorsams, der Armut un! d€l' Keusch-
pflückern, Saısonarbeıtern, Flugreisen VO  ; uns selbst heıt gelebt werden können, dafß s1e Modelle des
entfernt, bıs VELSCSSCHECH Arbeıtern, Arbeıtslosen, Umgangs MIt Macht, Besıtz un Aftekten ZUr Folge

haben, die eiınem befreiteren und solidarıscherenÜberlasteten, FEiınsamen ıIn UMNSGTIEN eigenen Famlıilıen.
Mıt den Gruppen und einzelnen, dıe sıch in diesem Zusammenleben tühren können. Diese Ordensleute

Aufruf wiıedererkennen, wollen WIr eiıner baldıgen bılden MEUEC Lebensgemeinschaften oder Kommunıi-
naäheren Überlegung kommen, der weltweıten Be- tätsverbände Rande der offiziellen Orden und
WESUNG VO  =) Menschen der Basıs mehr Gestalt un! Kongregationen. Manchmal sind diese Gruppen mehr
Kraft geben können, aus der Kraft der unausrottba- polıtisch, manchmal mehr mystisch Orjlentliert. S1e sınd
TCMN biıblischen Vısiıon: Schalom Gerechtigkeıit un: iınterkontessionell oder transkontessionell und sehr oft
Friede.» Orte christlicher Praxıs un! Theoriebildung.

twa hundert Basısgruppen sınd iınzwıschen be- Eın tesselndes Experiment theologischer Arbeit 1st
kannt, ZEISTTECUT über das N Land, jede MIt bıs die selt 19/0 bestehende agogisch-theologische Aus-
500 Mitgliedern, A4US retormatorischer oder katholi- biıldung (ATO agogisch-theologische opleiding), die
scher Tradıtion oder manchmal auch ohne konftessio0- der katholischen theologischen Hochschule Utrecht
nellen Hıntergrund. In eıner Lage, iın der auch 1n den angeschlossen ST Sıe 1St eın bewußtes Korrektiv ZUurr

Nıederlanden nach Klarheıt, Sıcherheıit, Recht und Akademisıerung der Theologie 1in den Niederlanden
Ordnung gerufen wırd un! ıIn der INa  - überal]l d1e und bietet theologische Bıldung für Menschen d d1e
Phase der Experimente abschließen wıll, versuchen s$1e keinen vorbereitenden wiıissenschatftlichen Unterricht
ımmer wıeder VO  an tür Freiheit un! Er- haben «Die ATO wıll Miıtarbeiter ausbil-

aufzutreten : versuchen S1Ee Sprachrohr der den, welche die jüdische un christliche Überlieferung
Kleinen und Letzten Jeiben, zuerst derer, dıe iın iıh- 1n iıhrer Verwobenheıit MIt den bestehenden gesell-
HSE eigenen Mıtte leben schaftlichen Strukturen verstehen und mıt ıhr binabAUG

S1e tühlen sıch verbunden miıt anderen Ühnlichen gehen wIssen.. Man untersucht dazu die kritische
Gruppe AD der Niederlande, MIt Solıdarıtäts- Funktion der jüdıschen und christlichen Überlieferun-
gruppCch 1n Europa, Basısgruppen 1n Latein-Ameriıka, sCHh hinsıichtlich der Gesellschaftsverbände. Aufgrund
und S1e verstehen, W MIt Theologie der Befreiung, dessen entscheiden S$1e sıch für die Seıte derer, dıie 1m
schwarzer Theologie oder feministischer Theologıe Alten Testament AaANawım gZeENANNT werden: die
gemeınt 1St Schritt für Schritt sınd s$1e dabeı, 1ne e1- Druck leben un:! der Ungerechtigkeıit der gesell-
gCcChE theologische Identität entwickeln. Dabe!i C1- schattliıchen Strukturen leiden... W ll sıch solch iıne
kennen S1e sich wieder 1ın all N  Nn Analysen und Reftle- Gesellschaftsanalyse wirklich MIt den anawım betas-
x1onen selen S$1e 1U  a christlich oder nıcht die VO  i SCIl, dann wiırd sıch das Studium in der ATIO mıt VeOeI-

schiedenen soz1alen ewegungen befassen mussen,den psychischen und gesellschaftlichen Vertfremdun-
Cn des Menschen ausgehen, VO  S Elend un:! Armut,; auch MIıt dem Marxısmus, der se1It anderthalb Jahr-
VO Klassengegensätzen un:! Unrechtsstrukturen. Sıe hunderten als Instrument VO  3 allerlei Organısationen
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aufgetreten ISt, die nach eigenen Worten der Seite zeıgen sıch, sehr pauschal gesprochen, vier Varıanten:
der Armen und Entrechteten standen. Damiıut folgt die Dıie Posıtion der Beunruhigten und Konservatıven.
ATO auch der Erfahrung anderer christlicher Grup- Diese beschuldigen die Universitätstheologie oft des
PpCH un! der Entwicklung der Theologıe in den christli- Modernismus un! gehen dazu über, wıeder eın eıgenes
chen Kırchen, die überall iın der Welt iın ewegung aC- Seminar errichten, W1e Bischof Giysen VO  S Roer-

Sind.» So schreıbt der Prospekt der AT  O Dıie mond. Die Posıtion der charismatischen Christen
christliche Basısbewegung ekennt sıch ausdrücklich mıt iıhrer ganz eigenen theologischen Reflexion.

dieser Definition der theologischen Arbeıt un: Ferner die Posıtion der Basısgruppen un! kritischen
hofft auf eınen intensıveren Austausch. Gemeıinden. S1e fühlen sıch verwandt MIiIt den «Chri-

sten für den Soz1i1alısmus» und sehen 1M Evangelıum
Rückblick iıne verwandelnde Kraft für dıe Gesellschaft 1mM kleıi-

HG  z und im großen. Schließlich d1€ Posıtion der Miıt-
Universitätstreie Theologie iın den Niıederlanden: W 1€e C die die Polarisation verhindern un! Gegensätze
auch OnN. 1St diese wahrscheinlich nıcht gerade leicht theologisch versöhnen sucht.
greitbar und für iıne Systematıisıerung zugänglıch. Sıe uch Theologen, die den Unıiversıtäten verbunden
findet sıch in Tausenden VO  a Papıeren, Broschüren sınd, können diesen Posıtionen nıcht vorüberge-
und Büchern, die VO  s den verschiedensten christlichen hen, Wenn S$1e theologisch arbeıiten wollen. Deshalb 1St
Gruppen un! Grüppchen veröftentlicht werden. Universitätstheologie und unıversıiıtätstreie Theologie
Denn die christliıchen Nıederlande mu{ INa  - 1n christ- schwer voneiınander trennen Wohl kann INa  =)

lıche Gruppen, nıcht mehr LLUTE eintach ın Kirchen e1InN- sıch fragen bestimmt in den Nıederlanden ob die
teilen. Dıie Verbindungslinien „wischen all diesen Universıität ohl noch eın eıgenes Subjekt der Theolo-
Gruppen sınd otft nıcht leicht aufzuzeıgen. Auf den Z1€ ISt J.B Metz fragt sıch «Wer 1St dieses Subjekt des
vorhergehenden Seıten wurden einıge solcher Linıen Theologietreibens ? Der Gelehrte ? Der Professor ?
gCZOYCN, ine Entwicklung skizzıert, un! Rıchtungen Der Prediger, der Seelsorger ? er MIt seiner eigenen
kamen Worte Dabe] WAaTr ich auf der Suche nach Fxıstenz gestikulierende Mystiker ? Der einzelne,

Subjekten der Theologıie. Der ewegung der seıine Lebensgeschichte VOT Gott artiıkulierende
Basısgruppen und kritischen Gemeıinden gab ıch eınen Christenmensch ? Der Nachtolger ? der die Nnier-

besonderen Akzent, weıl ich mich dort theologisch schiedlichen Gruppen und Gemeinschaften, die siıch
meısten Hause hle eın mystisch-politisches Protokall ıhres Nachfolgele-

Wenn ıch noch einmal zurückblicke und versuche, bens schreiben >» Dieser Beıitrag möchte für die nıe-
1ın aller Kurze zusarnmenzufassen, W as heute beton- derländische Sıtuation der Begıiınn eıner Antwort auf
ten christlichen Posıtionen eingenommen wiırd, dann diese Fragen seln.
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